PART 2: GENERAL AGREEMENTS

TEIL 2 – ALLGEMEINE VEREINBARUNGEN
	Im gesamten Vertrag sind die gelb hinterlegten Bereiche auszufüllen bzw. anzupassen.
Nach der Fertigstellung des Vertrags sendet die GRS das Dokument via DocuSign zur digitalen Unterschrift in die Runde und Sie erhalten anschliessend automatisch eine finale Kopie.


	FÖRDERVERTRAG IDEA KICK
	Dieses Deckblatt auf 1 Seite beschränken.

	
	

	Projekttitel
	     

	Projektdauer
	Datum Beginn:      
	[bookmark: Text8]Datum Abschluss:      
	

	Fördersumme in CHF 
	[bookmark: Text4]     

	Art der Idea KICK Unterstützung
	[bookmark: Kontrollkästchen1][bookmark: Kontrollkästchen2][bookmark: Kontrollkästchen3]|_| Cash KICK	|_| Team KICK	|_| Coach KICK

	Projektziel (kurz zusammengefasst)
	[bookmark: Text5]     

	Projektleiter:in
(Name, Adresse, Email, Mobilenummer)
	     
     

	Aktuelle Tätigkeit (Schule, Uni, Beruf)
	     

	Mentor:in (Name, Adresse, E-Mail, Mobile-Nr.)
	     

	Teammitglieder (Namen, E-Mail)
	     

	
	

	UNTERSCHRIFT PROJEKTLEITER:IN 

	NAME
	DATUM
	UNTERSCHRIFT MENTOR:IN
	NAME, E-MAIL, FUNKTION

	
	     
	     
	
	     





	UNTERSCHRIFT GEBERT RÜF STIFTUNG
	DATUM
	

	
	Dr. Pascale Vonmont oder
Dr. Marco Vencato
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PROJEKTPLANUNG
In der nachstehenden Tabelle sind die Projektetappen mit Nummern, Namen und Zielen zu versehen. Sie werden mit einem Zwischen- oder Schlussbericht abgeschlossen. Erst wenn eine Etappe abgeschlossen und der Bericht von der Gebert Rüf Stiftung genehmigt ist, kann eine Rechnung für die nächste Etappe ausgestellt werden.

INHALTLICHE ETAPPEN
· Die Anzahl der Etappen ist zu beschränken, es sind in der Regel 1-2 Etappen.
· Sind Abweichungen (zeitlich, inhaltlich, Team) während des Projekts absehbar, muss die Gebert Rüf Stiftung unverzüglich informiert werden.


	ETAPPE
	ETAPPENNAME
	ETAPPENZIELE UND MEILENSTEINE
	BEGINN ETAPPE
	BETRAG CHF

	Nr.      
	     
	     
	     
	Erste Überweisung
     

	Nr.      
	     
	     
	     
	Zweite Überweisung
     

	Nr.      
	Abschluss
	Schlussbericht
	
	Datum Projektabschluss
     



REPORTING 
Die Berichterstattung wird wie folgt geregelt:
· informelle Berichterstattung: bestehend aus informellen Kurzmeldungen per E-Mail über den laufenden Prozess, Erfolge, Schwierigkeiten;
· formelle Berichterstattung: Zwischenberichte am Ende einer Projektphase und der Schlussbericht am Ende des Projekts einschliesslich einer Aufstellung der Verwendung der Mittel (Abrechnung).
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ALLGEMEINE VEREINBARUNG MIT DER GEBERT RÜF STIFTUNG
Die Gebert Rüf Stiftung fördert nur Projekte, die von den Stiftungsgremien bewilligt wurden. Daher bezieht sich die Förderung ausschliesslich auf das eingereichte und genehmigte Projektgesuch, soweit keine nachträglichen schriftlichen Vereinbarungen getroffen werden. Für die Finanzierung ist das bewilligte Budget massgebend.
PROJEKTBEZOGENE VEREINBARUNGEN
Für jedes unterstützte Projekt werden zwischen der Gebert Rüf Stiftung und der Projektleitung projektbezogene Vereinbarungen getroffen. Die Projektleitung verpflichtet sich, die projektbezogenen Vereinbarungen einzuhalten und deren Umsetzung aktiv voranzutreiben.
MITTELVERWENDUNG
Die gewährten Unterstützungsbeiträge sind ausschliesslich zur Deckung der Ausgaben für das bewilligte Projekt zu verwenden.
PROJEKTÄNDERUNGEN
Projektänderungen bezüglich der inhaltlichen Ausrichtung, der Etappierung und der Mittelverwendung müssen von der Gebert Rüf Stiftung genehmigt werden.
BERICHTERSTATTUNG
Die Projektleitung ist verpflichtet, die Gebert Rüf Stiftung regelmässig über den Fortgang des Projekt zu informieren. Berichte beinhaltet insbesondere eine knappe inhaltliche und finanzielle Rechenschaft über jede abgeschlossene Projektetappe.
AUSZAHLUNG DER FÖRDERBETRÄGE
Auszahlungen erfolgen nicht automatisch, sondern sind von der Projektleitung gemäss Vereinbarung etappenweise in Rechnung zu stellen. Die Rechnung muss folgende Informationen enthalten: Vollständige Bankangaben, Kontoinhaber, Projektname, Projektleiter, Betrag in CHF.
PROJEKTABSCHLUSS
Das Projekt endet mit dem vereinbarten Abschlussdatum, sobald die Projektleitung den Schlussbericht eingereicht hat und dieser genehmigt wurde.
VORZEITIGE BEENDIGUNG DES PROJEKTS
Die Gebert Rüf Stiftung prüft die Berichte. Sie behält sich vor Zahlungen für das Projekt einzustellen, wenn:
· das Projekt grundsätzlich nicht durchführbar ist;
· das Projekt mit den bewilligten Geldern unzureichend durchgeführt werden kann;
· das im Bericht beschriebene Projekt in wesentlichen Punkten nicht dem bewilligten Projekt entspricht;
· die Förderbedingungen nicht eingehalten werden.
Zur vorzeitigen Beendigung berechtigen auch sonstige wichtige Gründe, wie z. B. die Nichterwähnung relevanter Tatsachen in Projektantrag oder -gesuch (Interessen Dritter, etc.). Der Projektleitung wird vor dem Entscheid über die vorzeitige Beendigung die Möglichkeit der Stellungnahme gegeben. Die Gebert Rüf Stiftung kann auf eigene Kosten zur Beurteilung externe Experten beiziehen. 
NICHT BEANSPRUCHTE GELDER
Ausbezahlte Förderbeiträge, die nicht beansprucht werden, sind nach Abschluss des Projekst unverzüglich an die Gebert Rüf Stiftung zurückzuerstatten.
GEISTIGES EIGENTUM
Vorbehaltlich einer gesonderten Vereinbarung erhebt die Gebert Rüf Stiftung keinen Anspruch auf Immaterialgüterrechte, welche im Rahmen des Projekts entstehen (Urheberrechte, Patentrechte, etc).
RÜCKFORDERUNG VON FÖRDERBETRÄGEN
Der Stiftungsrat kann – unter Wahrung des Prinzips der Verhältnismässigkeit – die Unterstützung des Projekts widerrufen und/oder die ausbezahlten Förderbeiträge zurückfordern, sollte die Projektleitung bzw. der Projektleiter gegen die vertraglich festgelegten Bestimmungen verstossen.
SCHLUSSKLAUSEL
Streitigkeiten, die im Rahmen des Projekts auftreten können, werden zwischen den beiden Parteien einvernehmlich ausgehandelt.
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